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(54) HAUSHALTSGERÄTEVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung geht aus von einer Haushaltsge-
rätevorrichtung (12), insbesondere Haushaltskältegerä-
tevorrichtung, mit zumindest einem Gerätetürkorpus
(14), welcher zumindest eine Ausnehmung (16) mit zu-
mindest einem Teilbereich (24) aufweist, welcher durch
den Gerätetürkorpus (14) in einer Breitenrichtung (20)
des Gerätetürkorpus (14) unbegrenzt und in zumindest
einer Tiefenrichtung (22) des Gerätetürkorpus (14) zu-
mindest teilweise durch den Gerätetürkorpus (14) be-
grenzt ist, und mit zumindest einer Lageraufnahmeein-
heit (30, 46), welche in einem montierten Zustand in ei-
nem Eckbereich (32, 50) des Gerätetürkorpus (14) an-
geordnet ist.

Um einen Bedienkomfort zu erhöhen, wird vorge-
schlagen, dass die Lageraufnahmeeinheit (30, 46) in
dem montierten Zustand zumindest teilweise in der Aus-
nehmung (16) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Haushaltsgerätevor-
richtung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 und ein
Verfahren zum Türanschlagswechsel eines Haushalts-
geräts mit einer solchen Haushaltsgerätevorrichtung ge-
mäß Anspruch 15.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Haushaltsge-
rätevorrichtungen mit einem Gerätetürkorpus bekannt,
welche eine sich über einen Großteil einer Höhenerstre-
ckung des Gerätetürkorpus erstreckende Griffkontur auf-
weisen.
[0003] Ferner sind Haushaltsgerätevorrichtungen mit
einem Gerätetürkorpus bekannt, welcher in einer oberen
Türabschlussleiste eine Ausnehmung aufweist, in der ein
Bauteil zu einer Lageraufnahme angeordnet ist.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, eine gattungsgemäße Vorrichtung mit ver-
besserten Eigenschaften hinsichtlich einer Türlagerung
bereitzustellen. Die Aufgabe wird erfindungsgemäß
durch die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst, während
vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der
Erfindung den Unteransprüchen entnommen werden
können.
[0005] Die Erfindung geht aus von einer Haushaltsge-
rätevorrichtung, insbesondere einer Haushaltskältege-
rätevorrichtung, mit zumindest einem Gerätetürkorpus,
welcher zumindest eine Ausnehmung mit zumindest ei-
nem Teilbereich aufweist, welcher durch den Gerätetür-
korpus in einer Breitenrichtung des Gerätetürkorpus un-
begrenzt und in zumindest einer Tiefenrichtung des Ge-
rätetürkorpus zumindest teilweise durch den Gargeräte-
türkorpus begrenzt ist, und mit zumindest einer Lager-
aufnahmeeinheit, welche in einem montierten Zustand
in einem Eckbereich des Gerätetürkorpus angeordnet,
insbesondere befestigt, ist.
[0006] Es wird vorgeschlagen, dass die Lageraufnah-
meeinheit in dem montierten Zustand zumindest teilwei-
se in der Ausnehmung angeordnet ist, wodurch insbe-
sondere eine Türlagerung verbessert werden kann. Ins-
besondere kann eine Haushaltsgerätevorrichtung bereit-
gestellt werden, die einen Türanschlagswechsel erlaubt
und eine durchgehende Griffkontur aufweist. Ferner kön-
nen eine Robustheit und/oder Kosteneffizienz gesteigert
werden. Vorteilhaft kann die Lageraufnahmeeinheit aus
einem anderen, insbesondere gleitfähigeren und/oder
belastbareren Material als der Gerätetürkorpus ausge-
bildet werden.
[0007] Unter einer "Haushaltsgerätevorrichtung", ins-
besondere einer "Haushaltskältegerätevorrichtung", soll
insbesondere zumindest ein Teil, insbesondere eine Un-
terbaugruppe, eines Haushaltsgeräts, insbesondere ei-
nes Haushaltskältegeräts, verstanden werden. Beson-
ders vorteilhaft ist ein als Haushaltskältegerät ausgebil-
detes Haushaltsgerät dazu vorgesehen, in dem wenigs-
tens einen Betriebszustand Kühlgut, insbesondere Le-
bensmittel wie beispielsweise Getränke, Fleisch, Fisch,
Milch und/oder Milchprodukte, zu kühlen, insbesondere

um eine längere Haltbarkeit der Kühlgüter zu bewirken.
Bei dem als Haushaltskältegerät ausgebildeten Haus-
haltsgerät kann es sich insbesondere um einen Weinla-
gerschrank, eine Kühltruhe und vorteilhaft um einen
Kühl- und/oder Gefrierschrank handeln. Alternativ könn-
te das Haushaltsgerät insbesondere auch als ein Back-
ofen und/oder eine Spülmaschine ausgebildet sein.
[0008] Unter einem "Gerätetürkorpus" soll insbeson-
dere eine Einheit verstanden werden, welche zumindest
70 %, vorteilhaft zumindest 80 % und besonders vorteil-
haft zumindest 90 % eines Außengehäuses einer Gerä-
tetür bildet. Insbesondere definiert der Gerätetürkorpus
ein nach außen abgeschlossenes Volumen, welches ins-
besondere mit einem thermischen Isolationsmaterial des
Gerätetürkorpus gefüllt sein kann. Vorteilhaft umfasst
der Gerätetürkorpus zumindest eine das Volumen zu-
mindest teilweise begrenzende Außenwandung. Unter
einer "Außenwandung" soll insbesondere ein Element
verstanden werden, welches den Gerätetürkorpus zu ei-
ner in dem montierten Zustand einem Bediener zuge-
wandten Seite nach außen abgrenzt. Vorteilhaft weist
die Außenwandung zumindest ein metallartiges Material
auf. Bevorzugt ist die Außenwandung als ein Türblech
ausgebildet. Besonders vorteilhaft umfasst der Geräte-
türkorpus zumindest eine obere Türabschlussleiste und
zumindest eine untere Türabschlussleiste, welche das
Volumen jeweils zumindest teilweise begrenzen. Vorteil-
haft umfasst der Gerätetürkorpus zumindest eine das Vo-
lumen zumindest teilweise begrenzende Innenwandung,
welche insbesondere als ein Thermoformbauteil
und/oder Spritzgußbauteil ausgebildet ist. Bevorzugt
weist die Innenwandung zumindest einen Kunststoff auf.
Vorteilhaft umfasst der Gerätetürkorpus zumindest zwei
Seitenwände, welche den Gerätetürkorpus in dem mon-
tierten Zustand in zwei Seitenrichtungen abgrenzen. Ins-
besondere können die Seitenwände als weitere Türab-
schlussleisten ausgebildet sein. Zudem können die Sei-
tenwände insbesondere einstückig mit der Außenwan-
dung ausgebildet sein.
[0009] Unter einer "Gerätetür" soll besonders bevor-
zugt eine Einheit verstanden werden, die in wenigstens
einem montierten Zustand beweglich und insbesondere
schwenkbar relativ zu einem Gerätekorpus der Haus-
haltsgerätevorrichtung mit dem Gerätekorpus verbun-
den ist und die insbesondere in dem Betriebszustand
einen Teil einer äußeren Begrenzung, insbesondere ei-
nes Gehäuses, vorteilhaft eines Haushaltsgerätegehäu-
ses, ausbildet. Insbesondere weist der Gerätekorpus zu-
mindest zwei Seitenwände, zumindest eine Rückwand,
vorzugsweise zumindest eine Oberseite sowie zumin-
dest eine Unterseite auf, die zumindest in dem Betriebs-
zustand gemeinsam mit der Gerätetür den Aufnahme-
raum umschließen. Unter einem "Gerätekorpus" soll ins-
besondere ein Korpus verstanden werden, welcher zu-
mindest 70 %, vorteilhaft zumindest 80 % und besonders
vorteilhaft zumindest 90 % eines Außengehäuses eines
Haushaltsgeräts bildet. Vorteilhaft bilden der Gerätekor-
pus und zumindest eine Gerätetür der Haushaltsgeräte-
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vorrichtung in zumindest dem Betriebszustand gemein-
sam die äußere Begrenzung, insbesondere das Gehäu-
se, vorteilhaft das Haushaltsgerätegehäuse, aus. Insbe-
sondere befindet sich die Gerätetür in dem Betriebszu-
stand in einem geschlossenen Zustand.
[0010] Unter einer "Ausnehmung" soll insbesondere
ein Volumen verstanden werden, welches innerhalb ei-
ner kleinstmöglichen konvexen Hülle, welche den Gerä-
tetürkorpus gerade noch umhüllt, angeordnet und frei
vom Gerätetürkorpus ist. Vorteilhaft ist die Ausnehmung
frei von jeglicher fester und/oder flüssiger Materie. Ins-
besondere kann der Gerätetürkorpus eine Vielzahl an
Ausnehmungen aufweisen. Die Ausnehmung kann bei-
spielsweise durch eine Rille, eine Aussparung, einen
konkaven Teilbereich und/oder eine Absenkung des Ge-
rätetürkorpus definiert sein.
[0011] Unter einer "Breitenrichtung" soll insbesondere
eine Richtung verstanden werden, die parallel zu einer
Haupterstreckungsebene des Gerätetürkorpus und
senkrecht zu einer Schwerkraftrichtung verläuft. Unter
einer "Haupterstreckungsebene" einer Einheit soll insbe-
sondere eine Ebene verstanden werden, welche parallel
zu einer größten Seitenfläche eines kleinsten gedachten
Quaders ist, welcher die Einheit gerade noch vollständig
umschließt, und insbesondere durch den Mittelpunkt des
Quaders verläuft. Insbesondere existieren genau zwei
Breitenrichtungen. Vorteilhaft verläuft eine erste Breiten-
richtung in eine einer zweiten Richtung einer zweiten
Breitenrichtung entgegenlaufenden ersten Richtung.
Insbesondere sind die Breitenrichtungen von einer Tie-
fenrichtung verschieden. Unter einer "Tiefenrichtung"
soll insbesondere eine Richtung verstanden werden, die
entlang einer Vorder- und/oder Rückseite eines Bedie-
ners verläuft, der auf den Gerätetürkorpus in dem Be-
triebszustand blickend vor dem Gerätetürkorpus steht.
Insbesondere existieren genau zwei Tiefenrichtungen.
Bevorzugt verlaufen die Tiefenrichtungen senkrecht zu
einer Schwerkraftrichtung.
[0012] Unter einer "zumindest teilweisen Begrenzung
eines Objekts in eine Richtung durch ein anderes Objekt"
soll insbesondere verstanden werden, dass zumindest
60 %, vorteilhaft zumindest 70 %, besonders vorteilhaft
zumindest 80 %, bevorzugt zumindest 90 % und beson-
ders bevorzugt 100 % einer Projektionsfläche des Ob-
jekts in die Richtung auf das andere Objekt abgebildet
ist. Bevorzugt berührt der Gargerätetürkorpus den Teil-
bereich entlang der Tiefenrichtung zumindest teilweise.
Vorteilhaft ist die Ausnehmung in zwei Tiefenrichtungen
durch den Gargerätetürkorpus begrenzt.
[0013] Unter einer "Lageraufnahmeeinheit" soll insbe-
sondere eine Einheit verstanden werden, welche zumin-
dest eine Lageraufnahme zur Aufnahme zumindest ei-
nes Lagerelements einer Lagereinheit der Haushaltsge-
rätevorrichtung zur Lagerung des Gerätetürkorpus an ei-
nem Gerätekorpus der Haushaltsgerätevorrichtung auf-
weist. Das Lagerelement kann beispielsweise als eine
Lagerausnehmung und/oder eine Lagerbuchse
und/oder ein Lagerbolzen und/oder ein Lagerarm aus-

gebildet sein. Die Lageraufnahme kann beispielsweise
durch ein Formschlusselement, insbesondere ein Steck-
loch, der Lageraufnahmeeinheit definiert sein. Vorteilhaft
definiert die Lageraufnahmeeinheit, insbesondere die
Lageraufnahme, eine Drehachse des Gerätetürkorpus
zur Verdrehung relativ zum Gerätekorpus.
[0014] Unter "vorgesehen" soll insbesondere speziell
ausgelegt und/oder ausgestattet verstanden werden.
Darunter, dass ein Objekt zu einer bestimmten Funktion
vorgesehen ist, soll insbesondere verstanden werden,
dass das Objekt diese bestimmte Funktion in zumindest
einem Anwendungs- und/oder Betriebszustand erfüllt
und/oder ausführt.
[0015] Insbesondere weist die Lageraufnahmeeinheit
zumindest ein Teilelement auf, welches an dem Teilbe-
reich der Ausnehmung anliegt, und zumindest ein wei-
teres Teilelement auf, welches an einem weiteren Teil-
bereich der Ausnehmung anliegt. Bevorzugt ist die La-
geraufnahme der Lageraufnahmeeinheit innerhalb der
Ausnehmung angeordnet. Besonders bevorzugt ist die
Lageraufnahmeeinheit in dem montierten Zustand zu-
mindest zu einem Großteil und vorzugsweise vollständig
in der Ausnehmung aufgenommen. Unter dem Ausdruck
"zumindest zu einem Großteil aufgenommen" soll dabei
insbesondere verstanden werden, dass ein Volumenan-
teil der Lageraufnahmeeinheit von zumindest 55 %, vor-
teilhaft zumindest 65 %, vorzugsweise zumindest 75 %,
besonders bevorzugt zumindest 85 % und besonders
vorteilhaft zumindest 95 % in der Ausnehmung aufge-
nommen ist.
[0016] Unter einem "Eckbereich" soll insbesondere ein
Teilbereich des Gerätetürkorpus verstanden werden,
dessen Ausdehnung in eine Richtung sich um maximal
25 %, vorteilhaft maximal 20 %, besonders vorteilhaft
maximal 15 % und bevorzugt maximal 10 % einer Aus-
dehnung des Gerätetürkorpus entlang der Richtung von
einer Ecke des Gerätetürkorpus entfernt.
[0017] Ferner wird vorgeschlagen, dass sich der Teil-
bereich, insbesondere die Ausnehmung, über eine ge-
samte Höhenerstreckung des Gerätetürkorpus erstreckt.
Unter einer "Höhenerstreckung" soll insbesondere eine
Ausdehnung des Gerätetürkorpus entlang der Schwer-
kraftrichtung in dem Betriebszustand verstanden wer-
den. Insbesondere entspricht die Höhenerstreckung ei-
nem Abstand einer Oberkante einer oberen Türab-
schlussleiste und einer Unterkante einer unteren Türab-
schlussleiste des Gerätetürkorpus. Vorteilhaft weist der
Teilbereich eine zu einer Erstreckung der Außenwan-
dung in Höhenrichtung identische Erstreckung auf. Be-
sonders vorteilhaft ist der Teilbereich durch einen kon-
kaven Teilbereich des Gerätetürkorpus definiert. Bevor-
zugt ist der Teilbereich entlang von zwei Höhenrichtun-
gen unbegrenzt. Unter einer "Höhenrichtung" soll insbe-
sondere eine Richtung verstanden werden, die entlang
der Höhenerstreckung des Gerätetürkorpus, insbeson-
dere in dem Betriebszustand, verläuft. Hierdurch kann
insbesondere eine Flexibilität verbessert werden. Vor-
teilhaft kann eine flexibel an vielen verschiedenen Stellen
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insbesondere als Griff nutzbare Ausnehmung ausgebil-
det werden.
[0018] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass die Aus-
nehmung, insbesondere der Teilbereich, zumindest eine
Griffkontur definiert. Unter einer "Griffkontur" soll insbe-
sondere ein Teilbereich der Ausnehmung verstanden
werden, welcher dazu vorgesehen ist, bei einem Öff-
nungs- und/oder Schließvorgang des Gerätetürkorpus
eine Hand eines Bedieners zumindest teilweise aufzu-
nehmen und abzustützen. Vorteilhaft definiert der ge-
samte Teilbereich eine Griffkontur. Hierdurch kann ins-
besondere ein Bedienkomfort gesteigert werden. Vorteil-
haft kann ein Öffnen des Gerätetürkorpus vereinfacht
werden. Ferner kann insbesondere eine Reinigung der
Griffkontur vereinfacht werden. Vorteilhaft kann eine
Ausformung der Griffkontur einfachen Zugang für eine
manuelle Reinigung bereitstellen. Besonders vorteilhaft
können Spalten, wie sie bei aufgesetzten Türgriffen auf-
treten können und welche schwer zu reinigen sind, ver-
mieden werden.
[0019] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die La-
geraufnahmeeinheit in zumindest einem montierten Zu-
stand entlang der Breitenrichtung betrachtet mit dem Ge-
rätetürkorpus fluchtet. Unter einem "Fluchten eines Ob-
jekts mit einem anderen Objekt entlang einer Richtung
betrachtet" soll insbesondere verstanden werden, dass
zumindest eine Oberfläche existiert, welche sich in die
Richtung erstreckt, aus Teiloberflächen beider Objekte
gebildet ist und zumindest weitgehend glatt, insbeson-
dere stufenlos, ist. Vorteilhaft bildet eine Außenseite der
Lageraufnahmeeinheit, wobei die Außenseite insbeson-
dere die Lageraufnahme aufweist, gemeinsam mit einer
Türabschlussleiste des Gerätetürkorpus eine zumindest
weitgehend glatte, insbesondere stufenlose, Oberfläche
aus. Hierdurch kann insbesondere eine Türlagerung ver-
einfacht werden. Vorteilhaft können durch die Lagerauf-
nahmeeinheit entlang der Breitenrichtung gebildete Er-
hebungen, welche ein Schließen des Gerätetürkorpus
erschweren, vermieden werden. Ferner kann eine Rei-
nigung des Eckbereichs vereinfacht werden. Vorteilhaft
können durch die Lageraufnahmeeinheit gebildete
Ecken und Ränder, an denen sich Schmutz sammelt,
vermieden werden.
[0020] Außerdem wird vorgeschlagen, dass die Lage-
raufnahmeeinheit in zumindest einem montierten Zu-
stand entlang der Tiefenrichtung betrachtet mit dem Ge-
rätetürkorpus fluchtet. Vorteilhaft bildet eine weitere Au-
ßenseite der Lageraufnahmeeinheit gemeinsam mit ei-
ner Seitenwand des Gerätetürkorpus eine weitere glatte,
insbesondere stufenlose, Oberfläche aus. Hierdurch
kann insbesondere eine Türlagerung weiter vereinfacht
werden. Vorteilhaft können durch die Lageraufnahme-
einheit entlang der Tiefenrichtung gebildete Erhebun-
gen, welche ein Schließen des Gerätetürkorpus er-
schweren, vermieden werden. Ferner kann eine Reini-
gung des Eckbereichs noch weiter vereinfacht werden.
Vorteilhaft können durch die Lageraufnahmeeinheit ge-
bildete Ecken und Ränder, an denen sich Schmutz sam-

melt, noch besser vermieden werden.
[0021] Darüber hinaus wird vorgeschlagen, dass die
Lageraufnahmeeinheit in dem montierten Zustand lösbar
mit dem Gerätetürkorpus, insbesondere einem Ab-
schlusselement des Gerätetürkorpus, verbunden ist. Be-
vorzugt ist die Lageraufnahmeeinheit in dem montierten
Zustand durch zumindest eine nur mit Werkzeug lösbare
Verbindung mit dem Gerätetürkorpus verbunden. Be-
sonders bevorzugt ist die Lageraufnahmeeinheit in dem
montierten Zustand durch zumindest eine Schraubver-
bindung mit dem Gerätetürkorpus verbunden. Denkbar
wäre auch, dass die Lageraufnahmeeinheit in dem mon-
tierten Zustand durch zumindest eine Rastverbindung
und/oder Magnetverbindung mit dem Gerätetürkorpus
verbunden ist. Hierdurch kann insbesondere eine Mon-
tage und/oder Demontage vereinfacht werden. Vorteil-
haft kann ein Bediener mit gängigen, ihm zu Verfügung
stehenden Werkzeugen die Montage durchführen. Be-
sonders vorteilhaft kann im Fall einer Beschädigung der
Lageraufnahmeeinheit ein einfacher Wechsel der Lage-
raufnahmeeinheit durchgeführt werden.
[0022] Darüber hinaus wird vorgeschlagen, dass der
Gerätetürkorpus zumindest ein Abschlusselement auf-
weist, welches den Gerätetürkorpus in zumindest eine
Richtung abgrenzt und mit dem die Lageraufnahmeein-
heit verbunden ist. Bevorzugt ist die Lageraufnahmeein-
heit ausschließlich über das Abschlusselement mit dem
Gerätetürkorpus verbunden. Besonders bevorzugt ist
der weitere Teilbereich der Ausnehmung durch eine Ab-
senkung des Abschlusselements definiert. Besonders
vorteilhaft bildet das Abschlusselement gemeinsam mit
der Lageraufnahmeeinheit die Lageraufnahme. Insbe-
sondere weist der Gerätetürkorpus mehrere, bevorzugt
genau zwei, Abschlusselemente auf. Vorteilhaft weist
das Abschlusselement in dem montierten Zustand eine
Haupterstreckungsrichtung auf, welche parallel zu der
Breitenrichtung ist. Insbesondere kann das Abschlusse-
lement zumindest teilweise aus einem Kunststoff ausge-
bildet sein. Unter einer "Haupterstreckungsrichtung" ei-
nes Objekts soll dabei insbesondere eine Richtung ver-
standen werden, welche parallel zu einer längsten Kante
eines kleinsten geometrischen Quaders verläuft, welcher
das Objekt gerade noch vollständig umschließt. Bevor-
zugt ist das Abschlusselement als eine der Türab-
schlussleisten des Gerätetürkorpus ausgebildet. Vorteil-
haft ist die Lageraufnahmeeinheit von der Außenwan-
dung und/oder Innenwandung des Gerätetürkorpus be-
abstandet. Hierdurch kann insbesondere eine Fertigung
der Lageraufnahmeeinheit vereinfacht werden. Vorteil-
haft können lediglich Fertigungstoleranzen des Ab-
schlusselements eine Position der Lageraufnahmeein-
heit bestimmen. Besonders vorteilhaft kann eine Ferti-
gung der Lageraufnahmeeinheit unabhängig von Ferti-
gungstoleranzen der Außenwandung und/oder Innen-
wandung sein.
[0023] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Haus-
haltsgerätevorrichtung zumindest ein Abdeckelement
aufweist, welches dazu vorgesehen ist, in dem montier-
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ten Zustand eine der Ausnehmung entlang der Breiten-
richtung gegenüberliegenden weitere Ausnehmung des
Gerätetürkorpus zumindest teilweise abzudecken. Vor-
teilhaft ist das Abdeckelement vollständig in dem weite-
ren Teilbereich der Ausnehmung angeordnet. Beson-
ders vorteilhaft fluchtet das Abdeckelement entlang der
Breitenrichtung und/oder Tiefenrichtung betrachtet mit
dem Gerätetürkorpus. Insbesondere ist das Abdeckele-
ment plattenförmig ausgebildet. Unter einem "plattenför-
migen Objekt" soll insbesondere ein Objekt verstanden
werden, bei welchem ein kleinstmöglicher Quader, wel-
cher das Objekt gerade noch aufnimmt, eine Dicke auf-
weist, die maximal 50 %, insbesondere maximal 20 %,
vorteilhaft maximal 10 %, vorzugsweise maximal 5 %,
einer Länge und/oder einer Breite des Quaders ent-
spricht. Vorzugsweise weist das Objekt zumindest eine,
vorzugsweise zumindest zwei, insbesondere einander
gegenüberliegende, Seiten auf, die eine ebene, insbe-
sondere glatte, Oberfläche aufweisen. Hierdurch kann
insbesondere eine Reinigung eines weiteren Eckbe-
reichs des Gerätetürkorpus besonders vereinfacht wer-
den. Vorteilhaft können durch die Ausnehmung gebilde-
te, freiliegende, Ecken und Ränder, an denen sich
Schmutz sammelt, vermieden werden.
[0024] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass die Haus-
haltsgerätevorrichtung eine weitere Lageraufnahmeein-
heit aufweist, welche spiegelsymmetrisch zu der Lager-
aufnahmeeinheit ausgebildet ist, welche in dem montier-
ten Zustand in einem dem Eckbereich entlang der Hö-
henrichtung des Gerätetürkorpus gegenüberliegenden
weiteren Eckbereich des Gerätetürkorpus angeordnet ist
und welche in dem montierten Zustand innerhalb der
Ausnehmung angeordnet ist. Insbesondere definieren
beide Lageraufnahmeeinheiten eine gemeinsame Dreh-
achse des Gerätetürkorpus. Hierdurch kann insbeson-
dere eine Sicherheit erhöht werden. Vorteilhaft kann eine
Lagerung des Gerätetürkorpus verbessert werden.
[0025] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die
Haushaltsgerätevorrichtung zumindest eine Form-
schlusseinheit aufweist, welche zur Bildung eines in der
Tiefenrichtung und/oder der Breitenrichtung des Geräte-
türkorpus wirkenden Formschlusses zwischen dem Ge-
rätetürkorpus und der Lageraufnahmeeinheit vorgese-
hen ist. Unter einem "in der Tiefenrichtung und/oder der
Breitenrichtung des Gerätetürkorpus wirkenden Form-
schluss" soll ein Formschluss verstanden werden, wel-
cher eine Bewegung der Lageraufnahmeeinheit, welche
relativ zu dem Gerätetürkorpus und in einer Richtung ent-
lang oder entgegen der Tiefenrichtung und/oder der Brei-
tenrichtung verläuft, verhindert. Vorteilhaft verhindert der
Formschluss eine Bewegung der Lageraufnahmeein-
heit, welche relativ zu dem Gerätetürkorpus und inner-
halb einer Ebene, welche von der Tiefenrichtung und der
Breitenrichtung aufgespannt ist, verläuft. Insbesondere
kann die Formschlusseinheit zumindest teilweise an dem
Gerätetürkorpus und/oder an der Lageraufnahmeeinheit
angeordnet sein. Bevorzugt weist die Formschlussein-
heit zumindest ein Formschlusselement, welches an der

Lageraufnahmeeinheit angeordnet ist und zumindest ein
weiteres Formschlusselement auf, welches an dem Ge-
rätetürkorpus angeordnet ist, wobei beide Formschluss-
elemente in dem montierten Zustand formschlüssig mit-
einander verbunden sind. Insbesondere ist die Form-
schlusseinheit von einer Schraub-Gewinde-Kombination
verschieden ausgebildet. Hierdurch kann insbesondere
eine Sicherheit erhöht werden. Vorteilhaft können eine
falsche Montage der Lageraufnahmeeinheit und eine fal-
sche Ausrichtung der Drehachse des Gerätetürkorpus
vermieden werden.
[0026] Außerdem wird vorgeschlagen, dass die Lage-
raufnahmeeinheit zumindest ein Aufnahmeelement auf-
weist, dessen Haupterstreckungsrichtung in dem mon-
tierten Zustand parallel zu einer Höhenrichtung des Ge-
rätetürkorpus ausgerichtet und welches in der Ausneh-
mung aufgenommen ist. Unter einem "Aufnahmeele-
ment" soll insbesondere ein Element verstanden werden,
welches zumindest zu einem Großteil in der Ausneh-
mung aufgenommen ist. Darunter, dass ein Objekt ein
weiteres Objekt "aufnimmt" soll insbesondere verstan-
den werden, dass das weitere Objekt zumindest teilweise
innerhalb einer kleinstmöglichen konvexen Hülle, welche
das Objekt gerade noch umfasst, angeordnet ist. Insbe-
sondere ist das Aufnahmeelement einstückig mit der
restlichen Lageraufnahmeeinheit ausgebildet. Unter
"einstückig" soll insbesondere zumindest stoffschlüssig
verbunden verstanden werden, beispielsweise durch ei-
nen Schweißprozess, einen Klebeprozess, einen An-
spritzprozess und/oder einen anderen, dem Fachmann
als sinnvoll erscheinenden Prozess, und/oder vorteilhaft
in einem Stück geformt verstanden werden, wie bei-
spielsweise durch eine Herstellung aus einem Guss
und/oder durch eine Herstellung in einem Ein- oder Mehr-
komponentenspritzverfahren und vorteilhaft aus einem
einzelnen Rohling. Bevorzugt liegt das Aufnahmeele-
ment zumindest mit einem Rand an dem Gerätetürkor-
pus an. Bevorzugt definiert das Aufnahmeelement ge-
meinsam mit dem Gerätetürkorpus einen nach außen
abgegrenzten Aufnahmeraum. Vorteilhaft ist der Aufnah-
meraum zu einer Aufnahme von Bauteilen vorgesehen.
Die Bauteile können beispielsweise als Leiter, Federe-
lemente, Nocken, Zahnräder und/oder Bolzen ausgebil-
det sein. Bevorzugt weist die Lageraufnahmeeinheit, be-
sonders bevorzugt das Aufnahmeelement, zumindest ei-
ne Leitungsaufnahme zur Aufnahme einer Leitung in den
Gerätetürkorpus durch die Lageraufnahmeeinheit auf.
Vorteilhaft ist die Leitungsaufnahme identisch zu der La-
geraufnahme ausgebildet. Besonders vorteilhaft bildet
das Abschlusselement gemeinsam mit der Lageraufnah-
meeinheit die Leitungsaufnahme. Denkbar ist, dass die
Leitung ausschließlich durch die Lageraufnahmeeinheit
und das Abschlusselement in den Gerätetürkorpus ge-
führt sein kann. Hierdurch kann insbesondere eine Si-
cherheit erhöht werden. Vorteilhaft kann die Lagerauf-
nahmeeinheit durch das Aufnahmeelement an dem Ge-
rätetürkorpus abgestützt werden. Ferner kann eine Bau-
raumnutzung verbessert werden. Vorteilhaft kann der
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Aufnahmeraum zu einer Aufnahme von Bauteilen ver-
wendet werden.
[0027] Darüber hinaus wird vorgeschlagen, dass die
Lageraufnahmeeinheit zumindest einen Aufnahmebe-
reich zur Aufnahme zumindest einer Funktionseinheit
aufweist. Unter einer "Funktionseinheit" soll insbesonde-
re eine Einheit verstanden werden, die dazu vorgesehen
ist, eine vordefinierte Funktion bereitzustellen. Bevorzugt
unterscheidet sich die Funktion von einer bloßen Abgren-
zung. Bevorzugt ist die Funktionseinheit in dem montier-
ten Zustand lösbar mit der Lageraufnahmeeinheit ver-
bunden. Vorteilhaft weist die Lageraufnahmeeinheit
mehrere Aufnahmebereiche zur Aufnahme verschiede-
ner Funktionseinheiten auf. Insbesondere kann die
Funktionseinheit zumindest eine Leitung aufweisen.
Hierdurch kann insbesondere eine Flexibilität erhöht
werden. Vorteilhaft kann die Lageraufnahmeeinheit mit
verschiedenen Funktionseinheiten für eine individuelle
Ausgestaltung ausgestattet werden.
[0028] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Funktions-
einheit als eine Lagerbuchse zur Lagerung des Geräte-
türkorpus oder als eine Schließeinheit zur Beeinflussung
einer Öffnungs- und/oder Schließbewegung des Gerä-
tetürkorpus ausgebildet ist. Unter einer "Lagerbuchse"
soll insbesondere ein Element verstanden werden, wel-
ches ein zumindest zu einer Seite hin offenes Gehäuse
ausbildet. Vorteilhaft ist die Lagerbuchse in dem mon-
tierten Zustand zumindest teilweise innerhalb der Lage-
raufnahme angeordnet. Hierdurch kann insbesondere ei-
ne Robustheit und eine Kosteneffizienz weiter erhöht
werden. Vorteilhaft kann die Lagerbuchse aus einem an-
deren, insbesondere gleitfähigeren und/oder belastba-
reren Material als die Lageraufnahmeeinheit ausgebildet
sein. Besonders vorteilhaft weist die Lagerbuchse eine
weitere Lageraufnahme zur Aufnahme eines Lagerele-
ments des Gerätekorpus auf. Bevorzugt ist das Lagere-
lement als ein Lagerbolzen ausgebildet. Insbesondere
weist die Schließeinheit zumindest ein Führungselement
auf, welches dazu vorgesehen ist, bei einer Öffnungs-
und/oder Schließbewegung des Gerätetürkorpus eine
Bewegungsbahn des Gerätetürkorpus zu definieren.
Vorteilhaft weist das Führungselement zumindest eine
Rille und/oder Ausnehmung auf, welche eine Bewe-
gungsbahn definiert, deren Anfangspunkt in Schwer-
kraftrichtung höher liegt als deren Endpunkt. Denkbar ist
auch, dass die Schließeinheit ein Dämpfungselement
aufweist, welches zu einer Dämpfung der Öffnungs-
und/oder Schließbewegung vorgesehen ist. Insbeson-
dere kann das Dämpfungselement als ein elastisches
Element, insbesondere ein Federelement, ausgebildet
sein. In dem montierten Zustand bildet das Führungse-
lement einen gemeinsamen Formschluss mit einem La-
gerelement des Gerätetürkorpus. Insbesondere führt
das Führungselement bei der Schließbewegung des Ge-
rätetürkorpus das Lagerelement vom Anfangspunkt zum
Endpunkt der Bewegungsbahn, wobei eine Schwerkraft-
wirkung die Schließbewegung unterstützt. Vorteilhaft
dämpft die Schwerkraftwirkung die Öffnungsbewegung

des Gerätetürkorpus. Insbesondere ist die Schließein-
heit in dem montierten Zustand in einem, von der Auf-
nahme verschiedenen, Aufnahmebereich angeordnet.
Hierdurch kann insbesondere ein Bedienkomfort erhöht
werden. Vorteilhaft kann eine sanfte und kraftschonende
Öffnungs- und/oder Schließbewegung des Gerätetürkor-
pus erreicht werden.
[0029] Es wird außerdem ein Verfahren zum Türan-
schlagswechsel eines Haushaltsgeräts mit einer erfin-
dungsgemäßen Haushaltsgerätevorrichtung vorge-
schlagen, bei welchem die Lageraufnahmeeinheit aus
der Ausnehmung entfernt und in einem, dem Eckbereich
diagonal gegenüberliegenden, weiteren Eckbereich in
einer weiteren Ausnehmung angeordnet wird. Insbeson-
dere werden auch die weitere Lageraufnahmeeinheit
und die Abdeckeinheiten auf eine entsprechende Weise
umgeordnet. Hierdurch kann eine Montage vereinfacht
werden. Vorteilhaft kann ein Türanschlagswechsel von
einem Bediener mit dem Bediener zugänglichen Werk-
zeugen durchgeführt werden.
[0030] Die Haushaltsgerätevorrichtung soll hierbei
nicht auf die oben beschriebene Anwendung und Aus-
führungsform beschränkt sein. Insbesondere kann die
Haushaltsgerätevorrichtung zu einer Erfüllung einer hier-
in beschriebenen Funktionsweise eine von einer hierin
genannten Anzahl von einzelnen Elementen, Bauteilen
und Einheiten abweichende Anzahl aufweisen.
[0031] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung ist ein
Ausführungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.
[0032] Es zeigen:

Fig. 1 ein Haushaltsgerät mit einer Haushaltsgeräte-
vorrichtung,

Fig. 2 die Haushaltsgerätevorrichtung mit einer Lage-
raufnahmeeinheit in einer Ansicht von rechts
oben,

Fig. 3 die Haushaltsgerätevorrichtung mit der Lager-
aufnahmeeinheit in einer Ansicht von links
oben,

Fig. 4 eine Explosionsdarstellung eines Eckbereichs
der Haushaltsgerätevorrichtung mit der Lager-
aufnahmeeinheit,

Fig. 5 eine weitere Explosionsdarstellung des Eckbe-
reichs der Haushaltsgerätevorrichtung mit der
Lageraufnahmeeinheit,

Fig. 6 eine weitere Lageraufnahmeeinheit der Haus-
haltsgerätevorrichtung und

Fig. 7 eine schematische Darstellung eines Türan-
schlagswechsels bei dem Haushaltsgerät.

[0033] Fig. 1 zeigt ein Haushaltsgerät 10. Das Haus-
haltsgerät 10 ist als ein Haushaltskältegerät ausgebildet.
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Das Haushaltsgerät 10 weist einen Gerätekorpus 11 auf.
Das Haushaltsgerät 10 weist eine Haushaltsgerätevor-
richtung 12 auf. Die Haushaltsgerätevorrichtung 12 weist
einen Gerätetürkorpus 14 auf. Der Gerätetürkorpus 14
befindet sich in einem geschlossenen Zustand. Der Ge-
rätetürkorpus 14 weist ein Abschlusselement 26 auf. Das
Abschlusselement 26 ist als eine obere Türabschluss-
leiste ausgebildet. Der Gerätetürkorpus 14 weist ein wei-
teres Abschlusselement 27 auf. Das weitere Abschluss-
element 27 ist als eine untere Türabschlussleiste ausge-
bildet. Die Abschlusselemente 26, 27 grenzen den Ge-
rätetürkorpus 14 in zwei Höhenrichtungen 48 nach au-
ßen ab. Die Abschlusselemente 26, 27 weisen eine
Haupterstreckungsrichtung 51 auf, welche parallel zu ei-
ner Breitenrichtung 20 ist. Der Gerätetürkorpus weist ei-
ne Außenwandung 29 auf. Die Außenwandung 29 ist als
ein Türblech ausgebildet. Der Gerätetürkorpus 14 weist
eine erste Seitenwand 40 auf. Der Gerätetürkorpus 14
weist eine zweite Seitenwand 42 auf. Die erste Seiten-
wand 40 ist der zweiten Seitenwand 42 gegenüberlie-
gend angeordnet. Die Seitenwände 40, 42 sind als seit-
liche Türabschlussleisten ausgebildet. Die Seitenwände
40, 42 weisen zwei weitere Haupterstreckungsrichtun-
gen 64 auf, welche parallel zu den Höhenrichtungen 48,
sind. Die Seitenwände 40, 42 weisen eine gebogene
Form auf. Der Gerätetürkorpus 14 weist einen ersten
Eckbereich 32 auf. Der Gerätetürkorpus 14 weist einen
zweiten Eckbereich 50 auf. Der Gerätetürkorpus 14 weist
einen dritten Eckbereich 94 auf. Der Gerätetürkorpus 14
weist einen vierten Eckbereich 96 auf.
[0034] Der Gerätetürkorpus 14 weist eine Ausneh-
mung 16 auf. Die Ausnehmung 16 ist in Fig. 2 näher
dargestellt. Die Ausnehmung 16 erstreckt sich über die
erste Seitenwand 40 und zwei der Eckbereiche 32, 50
des Gerätetürkorpus 14. Die Ausnehmung 16 weist einen
Teilbereich 18 auf. Der Teilbereich 18 ist als ein Prisma
mit einer dreieckigen Grundform ausgebildet. Alternativ
kann der Teilbereich 18 beliebige andere Formen auf-
weisen.
[0035] Der Teilbereich 18 ist durch den Gerätetürkor-
pus 14 in einer Breitenrichtung 20 des Gerätetürkorpus
14 unbegrenzt. Der Teilbereich 18 ist in zwei Tiefenrich-
tungen 22 des Gerätetürkorpus 14 vollständig durch den
Gerätetürkorpus 14 begrenzt. Der Teilbereich 18 er-
streckt sich über eine gesamte Höhenerstreckung 34 des
Gerätetürkorpus 14. Der Teilbereich 18 ist durch die erste
Seitenwand 40 und die Abschlusselemente 26, 27 defi-
niert. Der Teilbereich 18 definiert eine Griffkontur. Die
Ausnehmung 16 weist einen weiteren Teilbereich 24 auf,
welcher in Fig. 4 näher dargestellt ist. Der weitere Teil-
bereich 24 ist als eine Vertiefung des Abschlusselements
26 ausgebildet. Der Gerätetürkorpus 14 weist eine wei-
tere Ausnehmung 28 auf. Die weitere Ausnehmung 28
erstreckt sich über die zweite Seitenwand 42 und zwei
der Eckbereiche 94, 96 des Gerätetürkorpus 14. Die wei-
tere Ausnehmung 28 ist identisch zu der Ausnehmung
16 ausgebildet, weshalb an dieser Stelle auf eine Be-
schreibung der weiteren Ausnehmung 28 verzichtet wird.

[0036] Die Haushaltsgerätevorrichtung 12 weist eine
Lageraufnahmeeinheit 30 auf. Die Lageraufnahmeein-
heit 30 befindet sich in einem montierten Zustand. Die
Lageraufnahmeeinheit 30 ist in einem Eckbereich 32 des
Gerätetürkorpus 14 angeordnet. Die Lageraufnahmeein-
heit 30 ist vollständig in der Ausnehmung 16 angeordnet.
Alternativ könnte die Lageraufnahmeeinheit 30 vollstän-
dig in der weiteren Ausnehmung 28 angeordnet sein. Die
Lageraufnahmeeinheit 30 weist ein Teilelement 31 auf.
Das Teilelement 31 ist plattenförmig ausgebildet. Das
Teilelement 31 ist vollständig in dem weiteren Teilbereich
24 der Ausnehmung 16 angeordnet. Die Lageraufnah-
meeinheit 30 fluchtet entlang der Breitenrichtung 20 be-
trachtet mit dem Gerätetürkorpus 14. Die Lageraufnah-
meeinheit 30 fluchtet entlang der Tiefenrichtungen 22
betrachtet mit dem Gerätetürkorpus 14.
[0037] Die Lageraufnahmeeinheit 30 ist lösbar mit dem
Gerätetürkorpus 14 verbunden. Die Lageraufnahmeein-
heit 30 ist durch zwei Schraubverbindungen 36 mit dem
Gerätetürkorpus 14 verbunden. Die Lageraufnahmeein-
heit 30 ist ausschließlich über das Abschlusselement 26
mit dem Gerätetürkorpus 14 verbunden. Alternativ könn-
te die Lageraufnahmeeinheit 30 durch Rastverbindun-
gen und/oder Magnetverbindungen mit dem Gerätetür-
korpus 14 verbunden sein. Die Lageraufnahmeeinheit
30 weist eine Lageraufnahme 74 zur Aufnahme eines
Lagerarms 76 der Haushaltsgerätevorrichtung 12 auf.
Die Lageraufnahme 74 definiert eine Drehachse 60 des
Gerätetürkorpus 14. Der Lagerarm 76 dient einer Lage-
rung des Gerätetürkorpus 14 an dem Gerätekorpus 11.
Die Lageraufnahmeeinheit 30 weist ein Aufnahmeele-
ment 62 auf. Das Aufnahmeelement 62 weist zwei Haup-
terstreckungsrichtungen 64 auf, welche parallel zu den
Höhenrichtungen 48 des Gerätetürkorpus 14 ausgerich-
tet sind. Das Aufnahmeelement 62 ist in der Ausneh-
mung 16 aufgenommen. Das Aufnahmeelement 62 ist
vollständig in dem Teilbereich 18 der Ausnehmung 16
aufgenommen. Das Aufnahmeelement weist die Lager-
aufnahme 74 auf. Das Aufnahmeelement 62 ist einstü-
ckig mit dem Teilelement 31 ausgebildet. Alternativ kann
das Aufnahmeelement 62 lösbar mit dem Teilelement 31
verbunden sein. Das Aufnahmeelement 62 ist als ein all-
gemeiner seitlich offener Hohlzylinder mit einer dreiecki-
gen Grundform ausgebildet. Das Aufnahmeelement 62
weist eine Kabelführung 58 zur Führung eines Kabels 66
auf. Die Kabelführung 58 ist als ein offener Hohlzylinder
ausgebildet. Der Gerätetürkorpus weist eine weitere Ka-
belführung 59 auf. Die weitere Kabelführung 59 ist eben-
falls als ein offener Hohlzylinder ausgebildet. Das Kabel
66 ist durch die Lageraufnahme 74 in das Aufnahmee-
lement 62 geführt. Das Kabel 66 verläuft im Anschluss
durch die Kabelführung 58. Nach dem Austritt aus der
Kabelführung 58 verläuft das Kabel 66 in einer 180° Dre-
hung und tritt aus dem Aufnahmeelement 62 in den Ge-
rätetürkorpus 14 ein. Im Gerätetürkorpus 14 tritt das Ka-
bel 66 schließlich in die Kabelführung 59 ein. Hierdurch
kann ein Verknicken und/oder Einklemmen des Kabels
66 verhindert werden. Das Aufnahmeelement 62 liegt mit
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einer Oberfläche (nicht dargestellt) an der Seitenwand
40 an.
[0038] Die Lageraufnahmeeinheit 30 weist einen ers-
ten Aufnahmebereich 68 auf. Der erste Aufnahmebe-
reich 68 ist die Lageraufnahme 74. Die Lageraufnahme-
einheit 30 weist einen zweiten Aufnahmebereich 70 auf.
Der zweite Aufnahmebereich 70 ist als eine Aussparung
der Lageraufnahmeeinheit 30 ausgebildet. Die Aufnah-
mebereiche 68, 70 sind zur Aufnahme von jeweils einer
Funktionseinheit vorgesehen. Eine erste Funktionsein-
heit 72 ist in dem ersten Aufnahmebereich 68 angeord-
net. Die erste Funktionseinheit 72 ist als eine Lagerbuch-
se ausgebildet. Die erste Funktionseinheit 72 ist als ein
konkaver Hohlzylinder ausgebildet. Die erste Funktions-
einheit 72 ist in der Lageraufnahme 74 aufgenommen
und bildet mit der Lageraufnahme 74 einen gemeinsa-
men Formschluss aus. Die erste Funktionseinheit 72 bil-
det eine Beabstandung des Lagerarms 76 von der La-
geraufnahme 74.
[0039] Die Haushaltsgerätevorrichtung 12 weist eine
Formschlusseinheit 52 auf. Die Formschlusseinheit 52
weist zwei Formschlusselemente 54 zur Bildung zweier
in den Tiefenrichtungen 22 und der Breitenrichtung 20
wirkenden Formschlüsse zwischen dem Gerätetürkor-
pus 14 und der Lageraufnahmeeinheit 30 auf, welche in
Fig. 5 näher dargestellt sind. Die Formschlüsse verhin-
dern eine Bewegung der Lageraufnahmeeinheit 30, wel-
che relativ zu dem Gerätetürkorpus und innerhalb einer
Ebene, welche von den Tiefenrichtungen 22 und der
Breitenrichtung 20 aufgespannt ist, verläuft. Die Form-
schlusselemente 54 sind an der Lageraufnahmeeinheit
30 angeordnet. Die Formschlusselemente 54 sind als
Positionierdome ausgebildet. Die Formschlusseinheit 52
weist zwei weitere Formschlusselemente 56 auf, welche
gemeinsam mit den Formschlusselementen 54 die
Formschlüsse ausbilden. Die weiteren Formschlussele-
mente 56 sind an der oberen Türabschlussleiste 26 des
Gerätetürkorpus 14 angeordnet. Die weiteren Form-
schlusselemente 56 sind als Domaufnahmen ausgebil-
det. Die weiteren Formschlusselemente sind als offene
Hohlzylinder ausgebildet. Durch die Formschlüsse ist ei-
ne Position und Orientierung der Drehachse 60 des Ge-
rätetürkorpus 14 definiert. Durch die Formschlüsse ist
eine Position und Orientierung der Lageraufnahme 74
definiert.
[0040] Die Haushaltsgerätevorrichtung 12 weist ein
Abdeckelement 38 auf. Das Abdeckelement 38 ist plat-
tenartig ausgebildet. Das Abdeckelement 38 ist in einem
zweiten Eckbereich 94, welcher dem Eckbereich 32 ent-
lang der Breitenrichtung 20 gegenüberliegt, angeordnet.
Das Abdeckelement 38 ist dazu vorgesehen, die weitere
Ausnehmung 28 teilweise abzudecken. Das Abdeckele-
ment 38 füllt den weiteren Teilbereich 44 vollständig aus.
Das Abdeckelement 38 fluchtet entlang der Breitenrich-
tung 20 betrachtet mit dem Gerätetürkorpus 14. Das Ab-
deckelement 38 fluchtet entlang der Tiefenrichtung 22
betrachtet mit dem Gerätetürkorpus 14. Das Abdeckele-
ment 38 liegt an einem Teilbereich 45 der weiteren Aus-

nehmung 28 an. Ein Rand 90 des Abdeckelements 38
bildet gemeinsam mit dem Gerätetürkorpus 14 einen
Formschluss aus. Durch den Formschluss ist das Ab-
deckelement 38 mit dem Gerätetürkorpus 14 verbunden.
Die Haushaltsgerätevorrichtung 12 weist ein weiteres
Abdeckelement 92 auf. Das weitere Abdeckelement 92
ist in einem dem zweiten Eckbereich 94 entlang der Hö-
henrichtung 48 des Gerätetürkorpus 14 gegenüberlie-
genden dritten Eckbereich 96 angeordnet. Das weitere
Abdeckelement 92 ist spiegelsymmetrisch zu dem Ab-
deckelement 38 ausgebildet.
[0041] Die Haushaltsgerätevorrichtung 12 weist eine
weitere Lageraufnahmeeinheit 46 auf, welche in Fig.6
näher dargestellt ist. Die weitere Lageraufnahmeeinheit
46 ist spiegelsymmetrisch zu der Lageraufnahmeeinheit
30 ausgebildet. Die weitere Lageraufnahmeeinheit 46 ist
in einem dem Eckbereich 32 entlang der Höhenrichtung
48 des Gerätetürkorpus 14 gegenüberliegenden vierten
Eckbereich 50 angeordnet. Die weitere Lageraufnahme-
einheit 46 ist innerhalb der Ausnehmung 16 angeordnet.
Eine zweite Funktionseinheit 78 ist in einem zweiten Auf-
nahmebereich 80 der weiteren Lageraufnahmeeinheit 46
angeordnet. Die zweite Funktionseinheit 78 ist durch wei-
tere Schraubverbindungen 88 mit der weiteren Lagerauf-
nahmeeinheit 46 verbunden. Die zweite Funktionseinheit
78 ist als eine Schließeinheit ausgebildet. Die zweite
Funktionseinheit 78 beeinflusst eine Öffnungsbewegung
und eine Schließbewegung des Gerätetürkorpus 14. Die
zweite Funktionseinheit 78 weist ein Führungselement
82 auf. Das Führungselement 82 weist eine Ausneh-
mung 84 auf. Alternativ könnte das Führungselement 82
ein Federelement aufweisen. Die Ausnehmung 84 defi-
niert eine Bewegungsbahn eines Lagerelements (nicht
dargestellt). Ein Anfangspunkt der Bewegungsbahn liegt
in Schwerkraftrichtung höher als ein Endpunkt der Be-
wegungsbahn. Das Lagerelement ist von einer weiteren
Lageraufnahme 86 der weiteren Lageraufnahmeeinheit
46 aufgenommen. Das Lagerelement ist mit der Dreh-
achse 60 verbunden. Das Lagerelement bildet mit der
Ausnehmung 84 einen gemeinsamen Formschluss aus.
Bei der Öffnungsbewegung und der Schließbewegung
des Gerätetürkorpus 14 beeinflusst eine Schwerkraftwir-
kung eine Bewegung des Gerätetürkorpus 14.
[0042] Fig. 7 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Türanschlagswechsels an dem Haushaltsgerät 10.
In einem ersten Verfahrensschritt werden die Schraub-
verbindungen 36, 88 der beiden Lageraufnahmeeinhei-
ten 30, 46 gelöst. In einem zweiten Verfahrensschritt,
welcher auf den ersten Verfahrensschritt folgt, werden
die Funktionseinheiten 72, 78 von den Lageraufnahme-
einheiten 30, 46 entfernt. In einem dritten Verfahrens-
schritt, welcher auf den zweiten Verfahrensschritt folgt,
werden die Lageraufnahmeeinheiten 30, 46 und Abdeck-
elemente 38, 92 aus den Eckbereichen 32, 50, 94, 96
entfernt und jeweils an diagonal gegenüberliegenden
Eckbereichen 32, 50, 94, 96 angeordnet. In einem vierten
Verfahrensschritt, welcher auf den dritten Verfahrens-
schritt folgt, wird die erste Funktionseinheit 72 an der
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weiteren Lageraufnahmeeinheit 46 angeordnet und die
zweite Funktionseinheit 78 an der Lageraufnahmeeinheit
30 angeordnet. In einem fünften Verfahrensschritt, wel-
cher auf den vierten Verfahrensschritt folgt, werden die
Lageraufnahmeeinheiten 30, 46 durch neue Schraubver-
bindungen (nicht dargestellt) mit dem Gerätetürkorpus
14 verbunden. Hierbei wird die zweite Funktionseinheit
78 durch weitere Schraubverbindungen (nicht darge-
stellt) mit der Lageraufnahmeeinheit 30 verbunden.
[0043] Von mehrfach vorhandenen Objekten ist in den
Figuren jeweils lediglich eines mit einem Bezugszeichen
versehen.

Bezugszeichen

[0044]

10 Haushaltsgerät
11 Gerätekorpus
12 Haushaltsgerätevorrichtung
14 Gerätetürkorpus
16 Ausnehmung
18 Teilbereich
20 Breitenrichtung
22 Tiefenrichtung
24 Teilbereich
26 Abschlusselement
27 Abschlusselement
28 Ausnehmung
29 Außenwandung
30 Lageraufnahmeeinheit
31 Teilelement
32 Eckbereich
34 Höhenerstreckung
36 Schraubverbindung
38 Abdeckelement
40 Seitenwand
42 Seitenwand
44 Teilbereich
45 Teilbereich
46 Lageraufnahmeeinheit
48 Höhenrichtung
50 Eckbereich
51 Haupterstreckungsrichtung
52 Formschlusseinheit
54 Formschlusselement
56 Formschlusselement
58 Kabelführung
59 Kabelführung
60 Drehachse
62 Aufnahmeelement
64 Haupterstreckungsrichtung
66 Kabel
68 Aufnahmebereich
70 Aufnahmebereich
72 Funktionseinheit
74 Lageraufnahme
76 Lagerarm

78 Funktionseinheit
80 Aufnahmebereich
82 Führungselement
84 Ausnehmung
86 Lageraufnahme
88 Schraubverbindung
90 Rand
92 Abdeckelement
94 Eckbereich
96 Eckbereich

Patentansprüche

1. Haushaltsgerätevorrichtung (12), insbesondere
Haushaltskältegerätevorrichtung, mit zumindest ei-
nem Gerätetürkorpus (14), welcher zumindest eine
Ausnehmung (16) mit zumindest einem Teilbereich
(24) aufweist, welcher durch den Gerätetürkorpus
(14) in einer Breitenrichtung (20) des Gerätetürkor-
pus (14) unbegrenzt und in zumindest einer Tiefen-
richtung (22) des Gerätetürkorpus (14) zumindest
teilweise durch den Gerätetürkorpus (14) begrenzt
ist, und mit zumindest einer Lageraufnahmeeinheit
(30, 46), welche in einem montierten Zustand in ei-
nem Eckbereich (32, 50) des Gerätetürkorpus (14)
angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Lageraufnahmeeinheit (30, 46) in dem montierten
Zustand zumindest teilweise in der Ausnehmung
(16) angeordnet ist.

2. Haushaltsgerätevorrichtung (12) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass sich der Teilbe-
reich (24), insbesondere die Ausnehmung (16), über
eine gesamte Höhenerstreckung (34) des Geräte-
türkorpus (14) erstreckt.

3. Haushaltsgerätevorrichtung (12) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
nehmung (16) zumindest eine Griffkontur definiert.

4. Haushaltsgerätevorrichtung (12) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lageraufnahmeeinheit (30, 46)
in zumindest einem montierten Zustand entlang der
Breitenrichtung (20) betrachtet mit dem Gerätetür-
korpus (14) fluchtet.

5. Haushaltsgerätevorrichtung (12) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lageraufnahmeeinheit (30, 46)
in zumindest einem montierten Zustand entlang der
Tiefenrichtung (22) betrachtet mit dem Gerätetürkor-
pus (14) fluchtet.

6. Haushaltsgerätevorrichtung (12) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lageraufnahmeeinheit (30, 46)
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in dem montierten Zustand lösbar mit dem Geräte-
türkorpus (14) verbunden ist.

7. Haushaltsgerätevorrichtung (12) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Gerätetürkorpus (14) zumindest
ein Abschlusselement (26) aufweist, welches den
Gerätetürkorpus (14) in zumindest eine Richtung ab-
grenzt und mit welchem die Lageraufnahmeeinheit
(30, 46) verbunden ist.

8. Haushaltsgerätevorrichtung (12) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, gekennzeichnet
durch zumindest ein Abdeckelement (38, 92), wel-
ches dazu vorgesehen ist, in dem montierten Zu-
stand eine der Ausnehmung (16) entlang der Brei-
tenrichtung (20) gegenüberliegende weitere Aus-
nehmung (28) des Gerätetürkorpus (14) zumindest
teilweise abzudecken.

9. Haushaltsgerätevorrichtung (12) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, gekennzeichnet
durch eine weitere Lageraufnahmeeinheit (46), wel-
che spiegelsymmetrisch zu der Lageraufnahmeein-
heit (30) ausgebildet ist, welche in dem montierten
Zustand in einem dem Eckbereich (32) entlang einer
Höhenrichtung (48) des Gerätetürkorpus (14) ge-
genüberliegenden weiteren Eckbereich (50) des Ge-
rätetürkorpus (14) angeordnet ist und welche in dem
montierten Zustand innerhalb der Ausnehmung (16)
angeordnet ist.

10. Haushaltsgerätevorrichtung (12) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, gekennzeichnet
durch zumindest eine Formschlusseinheit (52) zur
Bildung eines in der Tiefenrichtung (22) und/oder der
Breitenrichtung (20) des Gerätetürkorpus (14) wir-
kenden Formschlusses zwischen dem Gerätetür-
korpus (14) und der Lageraufnahmeeinheit (30, 46).

11. Haushaltsgerätevorrichtung (12) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Lageraufnah-
meeinheit (30, 46) zumindest ein Aufnahmeelement
(62) aufweist, dessen Haupterstreckungsrichtung
(64) in dem montierten Zustand parallel zu einer Hö-
henrichtung (48) des Gerätetürkorpus (14) ausge-
richtet und welches in der Ausnehmung (16) aufge-
nommen ist.

12. Haushaltsgerätevorrichtung (12) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Lageraufnah-
meeinheit (30, 46) zumindest einen Aufnahmebe-
reich (68, 70) zur Aufnahme zumindest einer Funk-
tionseinheit (72, 78) aufweist.

13. Haushaltsgerätevorrichtung (12) nach Anspruch 12,

gekennzeichnet durch die Funktionseinheit (72,
78), welche als eine Lagerbuchse zur Lagerung des
Gerätetürkorpus (14) oder als eine Schließeinheit
zur Beeinflussung einer Öffnungs- und/oder
Schließbewegung des Gerätetürkorpus (14) ausge-
bildet ist.

14. Haushaltsgerät (10), insbesondere Haushaltskälte-
gerät, mit zumindest einer Haushaltsgerätevorrich-
tung (12) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che.

15. Verfahren zum Türanschlagswechsel eines Haus-
haltsgeräts (10) mit einer Haushaltsgerätevorrich-
tung (12) nach einem der Ansprüche 1 bis 13, bei
welchem die Lageraufnahmeeinheit (30, 46) aus der
Ausnehmung (16) entfernt und in einem, dem Eck-
bereich (32, 50) diagonal gegenüberliegenden, wei-
teren Eckbereich (94, 96) in einer weiteren Ausneh-
mung (28) angeordnet wird.
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